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253. Dies sind die Gesandten; einige von ihnen haben Wir vor anderen bevorzugt. Unter 

ihnen gibt es manche, zu denen Allah gesprochen hat, und einige, die Er um 

Rangstufen erhöht hat. Und ÝÏsÁ, dem Sohn Maryams, gaben Wir die klaren 

Beweise und stärkten ihn mit dem Heiligen Geist. Und wenn Allah gewollt hätte, 

hätten diejenigen nach ihnen nicht miteinander gekämpft, nachdem die klaren 

Beweise zu ihnen gekommen waren. Aber sie waren uneinig: Unter ihnen gab es 

manche, die glaubten und andere, die ungläubig waren. Und wenn Allah gewollt 

hätte, hätten sie nicht miteinander gekämpft. Doch Allah tut, was Er will. 

254. O die ihr glaubt, gebt aus von dem, womit Wir euch versorgt haben, bevor ein Tag 

kommt, an dem es keinen Verkauf, keine Freundschaft und keine Fürsprache gibt! 

Die Ungläubigen sind die Ungerechten. 

255. Allah – es gibt keinen Gott außer Ihm, dem Lebendigen und Beständigen1. Ihn 

überkommt weder Schlummer noch Schlaf. Ihm gehört (alles), was in den Himmeln 

und was auf der Erde ist. Wer ist es denn, der bei Ihm Fürsprache einlegen könnte 

– außer mit Seiner Erlaubnis? Er weiß, was vor ihnen und was hinter ihnen liegt, 

sie aber umfassen nichts von Seinem Wissen – außer, was Er will. Sein 

Thronschemel umfaßt die Himmel und die Erde, und ihre Behütung beschwert Ihn 

nicht. Er ist der Erhabene und Allgewaltige. 

256. Es gibt keinen Zwang im Glauben. (Der Weg der) Besonnenheit ist nunmehr klar 

unterschieden von (dem der) Verirrung. Wer also falsche Götter verleugnet, jedoch 

an Allah glaubt, der hält sich an der festesten Handhabe, bei der es kein Zerreißen 

gibt. Und Allah ist Allhörend und Allwissend. 

                                                           

1 Auch: Derjenige, ohne Dessen Fürsorge nichts bestehen bleibt. 


